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Vorwort
In Heft 1 dieser Publikation habe ich vor zwei Jahren

angekündigt dass dieselbe 3 Hefte umfassen werde Die
Ausführung meines ursprünglichen Planes wurde jedoch
durch Entdeckung einer neuen Handschrift in Kairo und
die Mitteilung dass man dort eine Ausgabe plane zunächst
unterbrochen Da aber die Kairoer Edition an den gros
sen Schwierigkeiten welche der Text bietet zu scheitern
scheint lasse ich das dritte Heft nunmehr folgen wenn
auch mit anderm Inhalt als ursprünglich in Aussicht ge
nommen war Ich habe nämlich das meines Erachtens
schwierigste Stück gewählt in der Hoffnung dadurch die
Edition am ehesten über den toten Punkt zu bringen
der Text von Heft 2 schliesst sich unmittelbar dem jetzt
mitgeteilten an

Bezüglich der Handschriften verweise ich auf meine
Abhandlung Ein ägyptischer Jahrmarkt im 13 Jahrhun
dert Sitzungsberichte der Königlich Bayerischen Aka
demie der Wissenschaften Philosophisch philologische und

historische Klasse Jahrgang 1910 10 Abhandlung Mün
chen 1910 Von den Codices A Escorial und B Kon
stantinopel standen mir Photographien zu Gebote von C
Kairo verdanke ich Herrn Dr C Prüfer eine von einem
Araber gefertigte Abschrift die nicht gleichwertig ist
Vor Drucklegung des Ganzen wäre ein Vergleich dieser
Copie mit dem Original sehr erwünscht Die Veränderung

1 Für Stück 2 und 3 habe ich nunmehr das Material bei
sammen



von JUj in JlS 23 beweist dass alle 3 Handschriften
auf eine Vorlage zuriickgelm der das Verständnis des
Originals bereits zu schwinden begann

In wenigen arabischen Texten dürfte die Ausbeute
für das Wörterbuch eine so reiche wie bei Ibn Dänijäl
sein Bei seiner grossen Lebendigkeit und Frische ver
wendet er oft nichtzünftiges Sprachgut und prägt neue
Formen Für die Volkskunde des Islam besitzen wir
wenigstens in der arabischen Literatur 1 schwerlich eine
wichtigere Quelle als ihn Zu ihrer völligen Verwertung
wird es allerdings noch eines nur langsam und schwer zu
beschaffenden Kommentars bedürfen zu dem die Fussnoten
wieder einige Bausteine liefern wollen Während ich noch
immer keine Stelle aus Ibn Dänijäl zu nennen wüsste bei
der Abhängigkeit von Harlri gesichert wäre scheint mir
in der Poesie Garlbs das Vorbild des Mis ar b Muhalhil
unverkennbar Für die Adoptivkinder welche die Blinden
in ihrem Bettlergewerbe unterstützen vermutete ich eine
Bezeichnung wie Hülfskorps S 12 Herr Professor Georg
Hoffmann jedoch macht mich auf die Verwendung des
Suinmäq gegen Augenleiden Ibn al Baitär aufmerksam
und möchte lieber an eine Benennung wie Augentrost

denken
Herzlichen Dank spreche ich meinen Freunden Recken

dorf und Tschudi aus welche die Liebenswürdigkeit hatten
mir ihre Unterstützung bei der Korrektur anzubieten und

je eine gelesen haben

Georg Jacob

1 Evlija steht natürlich höher
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t 1 4 1 VI Jiy ps Jl jrjl 411 r
3 l 2 VlJI

rjjjJbJl IjÜl Jl l o Ujkj
v 6 dCf 5 a

f ül u 9 V iVl J 8 V f 7 ajC zUl
iUl äJl j f dA Llj f cU i

cOJi a VI UVI j iUl J 10 Jyi
B jJ J in C fehlt die ganze Formel a Vgl Ha

fägi Schifa al Yalil Kairo 1282 S 50 3 Diese Zeile fehlt irTß

C Jjp Vj J J B i JI U/J c U U jtj
Jpj fcaL Je jl jjijl jjl aöV Vi iß Vj
tlt fJt i Lr A wJ 1 Feh i t BC
6 Fehlt BC B tibi C dAllL 8 B 1
C 9 B schiebt ein In C ausgefallen



Jl C jT fcM j JÖI Cu l
qju äjLJI 5 U Jet Uli C bVI J

8 J 7 M 6
Bastt 9 Jl JjJ

w I i I Jji i r ui vi jui sitt 5y i
tjyi 12 r n r

Jlytfj J Ulj J JIj UUI u y yLj V

K 15 JL5Cn jydl cr
iSUä l7 jo V JfcJl o J tf J 16 lil

c M 2 b loVb o j 1
j ll Ül A ÜAt B bVlj JJ I 5 B

6 BC CJ C ö es Reims wegen kaum in
der Handschrift 8 Nach Helmholtz Lehre von den Tonem

pfindungen 4 Ausg S 459 C D E F G A B c c 9 B j

c Jjl/ A i J JuUl s a S UJ b U V i
12 B JF 13 BC A Die Plejaden kommen beim schwachen
Licht des hiläl zu erhöhter Geltung Vgl S 15 Copie von C

15 B J J y j Ül 16 B 4 ti
B jv Vl aj cj
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olWjl j jÖI 2 M jbj CjlLiVI
4 Baslt Jl13j 3 jiWjlj

JUj 6 cÄ aS 12 JU oUjl J 5 J

JlJl JÄij 4 J J V
ab j V ab 8 jll JUj a 1
ab ab 10 JLU 9 ab

JU 4 r wj jw ab u r ab ab
B jl VI 4 J9J 2 In A ist eine Zeile von

4 IÜ excl bis hierher ausgefallen 3 C jü jl ohne J C

fügt hinzu Jji B 5 B X a A Statt
des Metrums wegen Beckendorf 8 B utü 9 Die Figur war
demnach barfüssig dargestellt I0 Der taüasän wird von den hö
heren Ständen getragen vgl Evlija III Istambol 1314 S 466 Z 4/3 v u

p lj AJLil oj Kjj Jj i j f c f
Jj U jl j k Jj Vi jU Iijb Uat jUi L dAl J l 0

M

und die Verse über den Hahn in Ibn Dänijäls 3 Stück Munsarih

dUUl Ja Li jjjj dAU V b Jl

Jf aj üUlL
dXjj 0 M 4 v Ji il 43 j

Vgl auch Mez Abulqäsim S LIV LVI Vgl Hariri 42 Ma
qäme ed de Sacy 2 Aufl S 544
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AB1 30 Jlc jUiJI J 2 jlÜ ü är Ü

Jljb O jj 8 J Ir
5 JUx dUI sJüJüöl J Ül jl

JU 6 Jj dLJ axc k
JljJljdJUl Sfl Ii Ii

JVj V J jrt JU
8 jyi Ji 1 6 r ij Od c u jfo
n JU 10 j i J ul JV üjL

JliUj J j 1 J f JJljOl Alle J l y tj i 1J
15 Jtol j JUIj 1 J Jl J IJU

16 JUllj jljllj b yOU
fr

C wohl nur Fehler des Abschreihers nicht des Ma
nuskripts dies bezeichne ich in Zukunft durch 8 B

p jlL A Jl B 6 C Jlfcll dLlj
der Vers fehlt in A 6 B C hj BC 8 A

C Jljtf I A jjl BC jjj B
J, ji 12 A aJ BC Is Stattverlangt das Metrum eine

Kürze C lJl 15 C JIaj I6 C JllM Ji
Beide Verse fehlen in A



0 J J üw öalliJULi j 4 4sJUf 3 jÜ 2 Jo Ja dH l

JVJI W bj s jj 4
5 J Ll Jl IJU Ja yl CJS

J Jl pl l j jC IrLiJ
JÜI C 8 tkJU lill 1 7 j

12 J jccI u jj alt Ja J A 10 ü j at

J W C 3 U j ÜI J jC±J
So etwa muss des Metrums wegen gelesen werden die

Handschriften haben die tonmalenden Bildungen verstümmelt in

dem sie sie wohl nicht als solche erkannten A liest VO i JjJli

J f Jll y J 9 B folgten wir beim ersten Halbvers der

zweite lautet J j Jl jl C

J B öl Jt J JiJ J J jjll
2 C Jv A nur zweimal jrCi B 4 6 Die bei
den Verse fehlen in B die Copie von C hat einige sinnlose Va

t

rianten t s Lane 6 B AC
8 A JtJli Jill B yill Jjl 9 Vgl LA Stamm Jü

S T t A Lj yt al A J und S t 10 Tarafa s Mu al

laqa 6 B Ii la In C ist der Vers ausgefallen 13 C L
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4 JMj 3 jUI J 2 j rjd i J jJS
5 iU l 3k Ii SL I L I j Ja J l

8 l U j oüjVI 7 r lVl Ss 6
J j f uUl ü 0 a JI4 W o M 1 UI
Tawll 13 JLiJbj f Jl J A 31 r ia Sjy ls

w II ü w ewjlytfl oU Iii l 1
jY

l So deutlich A C JIW Iii 2 B A 3 A J X l

Bja l A JUII3 5 B JU c l 1 jlt
C JUb 1 JjAcl iL 6 Fehlt in A sollte wahrscheinlich mit
roter Tinte nachgetragen werden C dA l 8 AB lfj lclj

B AäJ 10 Vgl Tha lüri Jatima III S 177

i J
Vgl Reckendorf Syntakt Verhältnisse S 138 Paronomasie S 93

B für die letzten 4 Worte d fi O A
C J S Lj B 411 ZjJ C iljj I3 B
l4 A 16 B hat ein anderes Wort von dem je

doch in meiner Photographie nur das Schluss J zu erkennen ist
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3 2 Ü 3 l b fWVI OJ lj
7 l l 6 JjUl 5 JU 4

r 8

srr

9 ji y b y c
s 4 J 11 J f V 1 J l J c

12 jl l j oUVl üj jitil toÜI 1
o A 5 14 j JI f öbl 1 13 ioL L

17 dfcUij 16 ii c li si oUJi 16 iü

2 Vi 21 Jb 20 19 j yij
Haftf 24 JLiij f 23 j LJI

b in A ausgefallen 2 C Ij lj 3 B ij C Aijj

Die Handschriften 5 C Jo 6 B J J B

1 BC 9 B i t C Jljj jl
10 C J ä B 12 Vgl Reckendorf

k

Paronomasie S 27 128 21 ls C iL u B J JI

15 Reckendorf Paronomasie S 24 e A ji JUS I6 C reimlos

C dlUlj 18 0 Ai lj JÜl
Tha älibi III S 177 vgl S 189 2 BC jÜJ Wohl unter dem
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12

w U w kju I o C5 j ij 4 o 3 i u 2 j M
7 ci V

j s5 3 n ö j3 vj 9 ij 8 o j5Cnj
13 e i

o f fEinfluss des Reimes im Sinne von I jyJ I l C
vJuirJlj 22 Clj j 23 Vgl S 13 und 16 Tha älibi Ja

tima III S 185 f JÜ Ai t Jjl Jl jl
4 1 Ob au A ia3 tx 5v 24 B fügt hinzu JjA J

AC J C jli 3 Dr Kahle teilt mir mit dass in
seinen alten ägyptischen Schattenspieltexten neben Abu l qitat auch

j

der I LlaÄ gleichfalls meist l jaia wie in B geschrieben und

durch das Metrum gefordert vorkomme Diese und die fol
genden Nisben sind wie das Metrum zeigt ohne den kurzen End

vokal des Altarabischen zu lesen weil sie aus der Vulgärsprache
l y

stammen 5 Vgl Qoran 68 13 B J l 6 So BC auch

spricht das Metrum für diese Konsonantenfolge A Jl

Vielleicht Baihaqi K al mahäsin ed Schwally S 625 7 In

A ist das J vor diesem Wort vermutlich nur ausgefallen 8 B 3

C XSfj Dasselbe Wort scheint in der A eigentümlichen Stelle

S 15in der Form iJ zu stecken das daselbst parallel mit

vorkommt der Name könnte demnach vielleicht in der Gaunersprache

etwa Schwindeleien bedeuten 9 A äi lj B isJlj



13

5 Ul ill 4 ö j Ij 2 dKällj jt
10 SC U 8 Jr LwJlj 7 a Ol 6 JLa

JlaJtt

fl6 if 14 M 13 i 12 iose oj L e V ijy I V iUj j jl Jl /J
16 c

t 5tl

ObC iLlj 10 IüeinschmiedB taj J B6 r J c j j J 12
iUsjij vgl die A eigentümliche Stelle S 15 B u j ls Wahr

scheinlich jSCll der Bettler s Dozy vgl pers I XfT u Schwally

Ein arabisches Liber Vagatorum Goldziher Festschrift S 32

J C Ja äj 2 Tha älibi Jatlma III S 179 S ä

jJLJI J MJ Si Iii B Jlj B C
B C j6j3 Vgl Vullers Lexicon Pers

A

ju J 1 mendici impudentes rüdes 6 B Juü l 6 C J ji

Tha älibi Jatima III S 190 UI JL3 JÜI i J äj6vj

J l J JJ v g S 16 vermutlich pers A
fälschlich Ju t l nach Tha älibi III S 177 dUl
8 J in meinem ägyptischen Jahrmarkt S 8 versehentlich ausge

fallen 8 B jj J C 10 B iff B gj
y C JL Ja I2 A J ls B pLj A teilt

den Halbvers unrichtig ab 16 Bas Z in meinem ägyptischen
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8 2 lL iS M Jjsjyi 5 j j jui ju jui ju 4 ijiSj

OX J 6 J a9J f T J jaalj jjl
Tawll 9 Ji 8 UL il jjSs 7 ll

1B A ii C 2 a j jlivj U j4 y l Li
L L 15 ö y 14 y J

Jahrmarkt S 8 versehentlich ausgefallen AC mA o J Würde
o

ich bevorzugen da es im Sinne des Masc A a Handfläche ge

braucht wird Reckendorf le A Ap
e

j B IftJlül grammatisch korrekter aber gegen das Metrum

2 B Haal s Der Vers fehlt in A 4 B dAJS vgl Recken
dorf Syntaktische Verhältnisse S 307 und die Prosarede des

pL JI Jw 6 B JjJ 8 B für die letzten 3 Worte nur O Lj

B f k JIj aUJI j iLi lj Jlj 8 Boiä
B Fehlt in B C j Z 10 C C 4 So B mit L jl auf

L l am Schluss des Verses vgl j4 3 S 11 sowie den Vers
aus der Einleitung zum 1 Stück in der Elegie auf Abu Murra

j jjL jl A ä jJl lg y VI A jHI j aJi
woselbst B liest zu J U vgl J Horovitz Spuren grie

chischer Mimen im Orient S 28 A C 12 Ich habe J
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5 j1/ 4 o 3 Ül j 1 Li jj Iii
Uj jC 6 jyj

M l0 cy 9 4 H V f
Jl V 1 U A 311

u jg b ij 13 jjCfij ju ji Ji 18 u,j jji
18 17 tX j JS ii dJic 16 Ji 15 i ii jX
22 i üjj psutfi iöOi je 20 iOp 19 j Vj

des Metrums wegen eingefügt ls A A, J3 B J ZjJi
C l ydü B ili stJI C JS

A o Ji c C jlÄaJI A ö r II 3 AB ohne
Konsonantenpunkte C jJI 4 B L j2 6 B jjJljQ C

in A ist der Halbvers falsch abgeteilt 6 C B

j pjl ob jJdJ OB J C fcr 9 Vgl S 6 10 C
y

U J B nach JjJ gleich U LJ BJ Ij C U J verlesen

13 B hat die beiden Sätze umgestellt w B Ji i so 15 B lä juj

m C J b jo jedenfalls verlesen B t, a 18 B f j
9 Tedschnis i muharraf s Fr Rückert Grammatik Poetik und

Bhetorik der Perser S 92/3 s0 Hier offenbar hangama
herumvagabondieren s S 17 Anm 1 Vgl S 12 Anm 8
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bljj I JI 2 bj j SCJI
Lftj tf 6 j üIj uyuJI 5 biU J Vl
10 US j j JJIj 8 jClllj 7 l
12 iW u 4 ii

r UI 31 Jlj 14 UG j r lr Vl 1B U jfu

und 12 l findet sich auch im ersten Stück in der Elegie auf
den Tod des Abu Murra zweimal in einem Verse

JyA J5CTi j I/Vl t ß j
Da ich an ein koptisches Lehnwort dachte wandte ich mich an

meinen Kollegen Leipoldt der mich auf görg alte Aussprache

nachstellen verweist was für die obige Stelle gut passen würde

dann wäre allerdings t zu lesen 22 Man erwartet die
6 Form für welche Dozy die Bedeutung engraisser prendre de

l embonpoint angibt

Die beiden Sätze hinter fehlen in BC 2 B J aSs j

3 B I JI 4 B lii C lii V 5 Diese Lesart von B wird

durch die Parallele S 13 gestützt A Üu C ebenso ohne Teschdid

6 A 5J jij B Vgl S 13 C j B j ijll
8 AB jCj j B L j 10 C ohne Teschdid A a Ji

s Dozy C yJA A ijjj B 535,11 2 A ijjjJlj llyj

Bänke Fleischbänke s Dozy scheint modern ls B IVjislj
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6 4 c Ut jJAl 3 b OtfjLo
c w gJ frJ C JlLJl I LJül 49, 1

8 jj 7 lj jj 6 U Jie ij n r u
C 0 jWl 14 C J X J A fälschlich cJ S r
herumvagabondieren vgl Dozy fr saltimbanque Vullers Le

xiconPersico LatinumII,S 1476 Wlft homo piger iners ignavus

Muhammad Bey Osmän Galäl Innisä u l älimät ed Fr Kern Leip

zig 1898 S 64 Z 11 Herr Dr Graefe in Hamburg hatte die
Freundlichkeit den arabischen Lector des dortigen Seminars nach
dem Wort zu fragen und teilt mir mit Zaid Efendi bemerkt dass

p zwar nicht mehr gebräuchlich dagegen das Wort

p3e hagam jagari Zigeuner Herumtreiber nicht ungewöhn
lich sei Er hat z B als Schimpfworte von Frauen gehört ja hagam

ja yagar ja tatar Vgl S 15 Anm 13 Landberg Hadramout S 733

ä criailler blasphemer chamailler

C JjjLjj 2 C 5jLdil B jLVI Herr Dr Kowalski

schlug vor ÜJ J und gleichgültig war mir der
s

Aufenthaltsort 3 B Lolj 4 B Ifrjjlj JdJ Vgl Doutte
Magie Religion dans l Afrique du Nord Alger 1908 S 265 ff 6 AC

L J 1 J ohne w r as daher vielleicht verdeutlichender Zusatz

ist Doutte a a 0 S 345/6 Nur in B 8 C jt J 9 In
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oj k sJj uV 1 2 4 l
Cf üj f V uUa illJli l C b u l Oj V Ljjj f 5 öj LJl Ji
9 j 9 o w ji i 7 c k 6 ouii
dUU U l 1 VI o y

j jUji 2 j vi f ji vi
öl O 3 V ij jj j o
A ausgefallen 10 B Jl jl weil versiegt ist Reckendorf

a

B jJI ja u 12 B 1 IjjifJ
C U JI 2 A jjX wohl aus der Zeile darunter

hineingeraten 3 Ueber diesen Dämon vgl noch Wiener Zeit
schrift für die Kunde des Morgenlandes VII1893 S 172 VIII1894 S 68

4 In B steht dieser Satz hinter dem folgenden 6 B jy a i

6 Diese beiden Sätze nur in C 7 C 2 33 8 Vokali
sation nach A nach Dozy Suppl I S 433 Thapsia der milchige

Saft namentlich der Wurzel erzeugt Blasenbildungen auf der Haut

und Entzündungen vgl JJ S LA j9ell J Kftmil

S 306 B f lj X Vi 9 AB L lj 10 Seifenkraut Sapo
naria oder Achillea ptarmica s namentlich Low Aramäische

Pflanzennamen S 305/6 BC Svj 12 B jlifr läc

18 A 0 1
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J 4 ji jü j j 3 dkij 2 Uj l
Wäfir 8 J Vij f 6 j J 5 J IjJLÜ Jj

WJ w uu u J J u uu
jl Jp V UI 1 L Uj 9 JU j Jl t f j

JM V 13 i j cSSi 12 ü
0 l oUl C 6 Jl 15 ilJU j A32I

17 J JÜI

19 jui JJ a is i8 jji ui o iij
JU i j jwJ lj U jj l

B d 4 JlJ j5 IIa J tl Uj
a A OU J 8 AB tl lj J B hat für die letzten

4 Worte nur s C J 6 Dozy Suppl B
Ü 8 Fehlt in A B 10 B Jjlia J

u Jl auch sonst nicht nur vom Pferde Zuhair XV 19 son

dern auch vom Menschen bei Dhu r rumma sogar von Maija

Kämil S 461 B JV 13 A JaX B J 4 AB
16 B L aJS C gegen das Metrum le B Uic

Vgl S 8 al Mutaijam S 22 B JljJl C J Ul I8 BC
li l Offenbare Fehler wie JjpbaSI in B JlsaJI in der
Copie von C merke ich von jetzt ab nicht mehr an
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J un dUji o j uiii jcp 3 V
Jll r uji j 0 Gle J u j
JLJi Ui ijl Ji üi OLiJjdi Jj
5 b er b 4 fl 1 er

4M

vii 9 isi 8 j jU JV I

12 J I J Ji o ykl W J n
16 Jll jJiTt 15 ä V Ua i4 ij 13 b i

c Ij i In Pozys Suppl als Nebenform für iJt be

sonders aufgeführt vgl auch Spitta Beys Grammatik des arabischen

Vulgärdialektes von Aegypten 102 dl 3 B A J J

6 B 6 C lüj C jj Jj l gleichwertig 8 C

Ii j B C 0 I0 B n A JVjl
12 Dieser Vers nur in C wegen des folgenden IJJLU lj j ai jedoch

syntaktisch kaum zu missen C j nach Beckendorfs Vorschlag

verändert und J l I was ich entsprechend korrigiert habe 13 A

il thy 3 u B JLlL lfl A 18 Vokale nach C A LJI

jii ir
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3 JU IS I fjJjU Iii JUS

6 ji i ii 5 l 4 üV i j f
CJllij

9 v b j 8 J Lj VUj l J öl
10 J JI

bJJüj a Oj l c 3 aJL bJV
4 B OV ji l ß A v Kremer Beiträge zur arab Lexiko
graphie Sitzungsber der philos histor Gl der Wiener Akademie

103 Band 1 Heft S 253 Jk ein Bettler der sich blind stellt

um Mitleid zu erregen vgl Fr Schwally Ein arabisches Liber
Vagatorum Goldziher Festschrift S 37 40 Der Istil Das ist
der verstellte Blinde der je nach Belieben den Anschein erweckt
als ob er wirklich blind sei oder dass er den Staar habe oder
dass er wegen Einschrumpfung des Auges oder eines Pannus nicht

sehen könne Siehe ferner Tha älibi Jatima III S 180 187

Istil ist auch Kremer a a 0 S 189 für jJa l zu lesen

C J s j A JLi l B JÜJ C JU
Die aufgenommene Lesart schien mir am besten zum Folgenden zu

passen An JLw dürfte in diesem Zusammenhange schwerlich

zu denken sein Für JLi l würde die Verbindung J JLi l
sprechen s Littmann Arabische Schattenspiele Berlin 1901 S 78/9

dass zwei Verse vorher dasselbe Reimwort wenigstens in BC auf

tritt widerspricht allerdings der Eleganz

Oliy C Cj j2 10 BC J UJI
8 AB J B
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cH ji jU i j Vb jivn j ij
3 juib j2 ij 2

6 1 5 Ljij VM 1
JU

j V 1 1 7 y j u 1
cbui

C 1 ajöl 10 J J 9 J C OJ j
12 JUI

Jtsii ji iigjji 13 olij UJ ILtft o fe
JIjJüj jIjII JI OA i bj jjull ob j j

i t

J Ulb sjl J b J O a OJJ
Vgl hiezu meinen Aegypt Jahrmarkt S 29 2 A J l

3 Plur zu daher nicht mit BC JUJU J 4 A

6 C 0 0 6 A die Umstellung in A ist eine ent
schiedene Verschlechterung Die 2 Form schon durch das

Metrum bedingt G C 3 B J J ob vielleicht 0 AA
s Dozy Vgl Forskäl Descriptiones animalium Hauniae

1775 S 14 9 BC jb 10 C B ls BC
JLalJ j j e Handschriften haben J etl
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J Je A cJ 3 IJüjS A Ja J
2 JI JI

3 J jlJj tjl O lii UfJL 1 J A 3211

JUj aU Ii ü j il Ai l jticj
6 JU 1 t/tl zJ 3

9 cJLM U 8 U 7 C j öj oj j
Vgl Caspari 120 Anm Wright 120 Rem c Diese

Lesart von BC wird durch Fihrist 75 26 Nöldeke empfohlen
derselbe Reim im folgenden Verse durch Reckendorfs Konjektur

Jiü beseitigt A JjjnH ob Jlj ll s Handschriften Jjji
weil ihnen der metrische Kunstausdruck fremd war was dann wieder
die Veränderung des Reimworts im vorigen Verse nach sich zog
unter sebeb haflf leichtes Seil versteht man die geschlossene Silbe

mit kurzem Vokal unter sebeb thaqil schweres Seil zwei auf ein
ander folgende kurze offene Silben ist eine der beiden Silben lang

so liegt ein watad Pflock vor Beachte den Doppelsinn be
gaunern und in den Accusativ setzen Reckendorf vermutet dass
auch im vorigen Verse ein ähnlicher Doppelsinn vorliegt indem bei
dem Scandieren zugleich an das Abschneiden der Ehre zu denken
ist vgl Hudhail 41 14 Asma r ljät 64 23 Zum Doppelsinn von

fä ilät vgl Dozy Suppl Littmann 6 C 6 C Jlf Ij

nach der Kopie gegen das Metrum C Jat Vgl Eilhard Wie
demann Beiträge zur Geschichte der Naturwissenschaften XXVI
SA aus den Sitzungsberichten der physikalisch medizinischen So

zietät in Erlangen Band 43 Erlangen 1911 S 216 ff 8 Ver
allgemeinernd Reckendorf vgl Caspari 384 3 also nicht V
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jliJil Ja Ju l JoiK Ii fc i iJI O J
l JUl

4 JU jlLJl J p ji C Vlj
L

jlidl r Jjjjfjl Jjü Sl 5 Jk JUl
7 V iJljJI Jl c JU Ja J J jl il Jl O tej

8 ül JLj c 1 J UH
mit B 9 Euphemismus für Erblindung Um den Humor
dieser Verse zu würdigen muss man sich vergegenwärtigen dass

Ihn Dänijäl selbst Arzt war

B JUilj lC JUsllJ 1 Der Vers wäre eine

Stütze für Völlers Ableitung des vulgären ilj Taugenichts aus

j yA Philosoph 2 Zu seleb vgl Hariri 32 Maqame ed de

Sacy 2 Aufl S 430 s B 4 Die Sandale wird im Orient
mit Vorliebe zum Schlagen benutzt vgl z B Saif b Dhu Jazan Kairo

1294 I S 37 Z 10 v u OIj Uj U j Aluj J der
Irtniaxpo ist sonst den Schlägen des Hufes ausgesetzt dessen Beschlag

im Orient eine Platte mit demselben Namen wie die Sandale benannt

wird 6 C Aiki 6 B AC lyuj 8 0 fügt
noch hinzu AJüJ
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jjl Sy J iafrlj l ct A j
f

Li H Ju tf ISjJ, jOil asti f jjllj
2 Lla J o yb

4 C jbVlj 1 J T q 1 1
Jp arl 6 C VI c b j C bjVI 5 C jj

8 jUj J jb ILUJI Jl J llj J VI
j j 411 ü i tex

JJ dtlj CVJ L aJ iL VI Jjä
fclj U j iAfr f A Tje Jic Jli

B JLmJI s NurinA 3 A lJl C vgl jedoch Z 7
kU U

und S 27 Z 2 4 A 1 Jll C nur ä L 6 C 1J 6 B

IjjVI JjJ 6 UVI J li J A
8 5 A Co C All 9 Die Eulogie fehlt in B

I0 c J Ll y b

r J
Bibliothek der

Deutschen
Morgerwondischen

Gesellschaft
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3 j i ictj 2 O IjJul i Jjj i
jb Uij i 5 jUii J u 4 J i

7 JJJLij f Jlj 6 SjJ j jL Jitj y 33
u ÄJ II u J uuü Regez A 33

r i j jjt 9 u i 8 iüv
Ul J l uj ji 12 v n i
13 l J Jp b jJ J j

16 l 15 CJ lj 1 ad tf u Ji al
ft b w r j ai v 17

C 2 Fehlt in B A 4il 4 Fehlt in C
f

6 Qazwini Kosraographie ed Wüstenfeld I S 306 Z 7/8 J

j aJI jlLl o jll J J2j Jl l g
vgl Taeschner Die Psychologie Qazwinis S 23 6 B 44 c

Fehlt in A B jjt B U 9 0 I0 Das himm
lische Schreibrohr auf das Qorän 68 1 bezogen wird u C

l A X 13 Dieser Vers fehlt in B Zur Kon
struktion vgl Keckendorfs Syntakt Verhältn S 291 u B Iii C

lyj s Dozy Suppl C SX 16 C schiebt

hier ein Fehlt in A 18 AB Ijb
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2,x a iCViji Ui/ ij i e u CjU V 1
5 J J fJ ij i/yi c yi 4 b
8 fJ ji C v CöUi öt owfc c 1 J 1 f 12

V j 9 J ö bU JV 18 VI J 12 UjUj u iH
J JI 15 J S J fl l tf Ü i 14 J

ijU bVl 17 üLL 16 jj jtLj L jp lj
il 18 l b Jb M l iL lj uJWI j

20 j jvi 19 ij jj uij s n
22 IjJ j jMJtl 21 ,JJI Ijjx lj l l l jj

B jjlbö 2 A 4 1 jj C 3 C 4 Jj 4 B
Hj 5 AG Ja 9 C o a 7 Ueber jUI
für Wein s ZDMG B7 Band 1903 S 410 der Satz fehlt in A

IM8 A nur L J Jb ohne folgendes J a B lii l 10 Nach
freundlicher Mitteilung von Herrn Professor Edmund v Lippmann
verstehen die Alchemisten unter rotem Schwefel Realgar jedoch

auch andere Schwefelverhindungen nach Dozy Gold A

jj h 12 A UjLaej 3 In B fehlen die 3 letzten in C

die 5 letzten Worte B C J i 16 B
16 A C fügt ein 1S A ls C Ij jJgS
0 A fj al B j jJI A J
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J Ujri j 8 C VI C Uyi 2 J U OjJä c ijii

fj v 4 Ul LiJl l lj ui
abi 6 j 5 uj8 a Sil aSjuIIj jbjJI JüJI ii

Jl 10 Jill 9 jUVl efci
13 ObU A 33i 12 lj J JUI C jU

I Jlj c UJVl V jl 16 l b 14 j UI
e jwL l jllajj f ixy y 3 e 1G jil
c 1 yj j i jUjj ji 18 ü j ji i jUj

GoldA j i C jljü i A jj 3 Vgl
zilier Muhammedanische Studien II S 391/2 B IjjVI

A j illj 5 B JjjJI J 6 BC statt der beiden letz

ten Worte BC Jüil 8 B
9 B statt der letzten 3 Worte L V 10 B

c JtJkJI ijjij c jLli 12 c i SJIj
18 C Jolc I4 Die beiden Sätze sind in B ausgefallen I5 C

l J U B fügt ein Jj i fj AqUJI C
18 B j jj i A J ls
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a LII Ull 2 l oUC j lajJ 5 jl a j 4 t 3 j l 5 IjJ J
8 Jj f 7 iljp JI J jy jj jv K yL

n c,M j c j i lii j iyi 9 oi vi
afc 6 c 13j J l2JUVI

jjJI Ast j Jtjllj t/ VI t 1 lyuU
Jl oUVI

Kämil 16 jl J

C l u j w u ZäJ j CäoLlil IIa jjj C jU jCf 18 J O 17 JÜs
jLwL

B für die letzten 3 Worte c li Z cü J

schiebt hier Apb ein s C jcll 4 B t ai 6 A

B 6 A B tjji 8 C
Iji 9 Vgl E Wiedemann Beiträge zur Geschichte der Na

turwissenschaften XXVI S 209 10 BC j B j U

I2 Vgl Hariri S 32 etc C JUl l B JL I 19 C

14 A WA 16 Fehlt in A 10 C Jl iJ B JjJL JULij

BC JuJj B JCsr ai I9 B jU
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y i 2 ji u
u

f o o oJ g t XftJwc j V Ja lJ Ji U U l J
G uQ

J st ol wüflj UU l 2 ijj iUc y J rl
Co U

lj Aj Js J a I U IjüS Jj Vä jJI
9 uC jbJI

b 3 f l0 y y Jj f
12 ui f oUlL jo u i

bc l yii 2 B Jyl 8 A 1 4 B Ll
6 A l Ji 6 C hat einige metrische Inkorrektheiten 7 C

0 3 11 B ü lj 8 A L J 9 B nat einige sinnstörende

Varianten 10 AC ij as u B statt der letzten 3 Worte

A J AS I 4U iil 4x0 C nur J I2 AC
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n 2 j ju oUji5 Jx 4 iUl i j L u Jt Iii 3 u p
8 j r al J f aIüJ Ji JUcI J 6 Akc j Üü

In B verstümmelt 2 Fehlt in C 3 Beide Sätze
fehlen in A B fügt jetzt noch Jlj hinzu B LUaJl s A

Jj 6 Der Satz fehlt in B In den Ahbär ed daula es Seldschü

qija heisst es von dem blinden Muhammed der den Thron seines

entthronten Bruders Mes üd von Gazna besteigt 1040 D Jia t j

dlll Jj j JUä 7 Der Satz fehlt in BC 8 Fehlt in B
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